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ihnen Markgraf Ruͤdiger , und mit ihm die

wackerſten Ritter , und ritten aus der Bu 3.

als ſie dazu fertig waren . Da wuͤnſchte Frau

ihnen wohl und geſund zu fahren ,

und ſo wieder zu kommen mit & und Wuͤr⸗

den . Und Mankgraf Ruͤdiger kuͤßte ſeine Fran

Gotelinde , bevor er wegritt , und bat ſie ſein

Reich wohl zu verwalten , daß er wieder⸗

kaͤme.

Dreihundert und runkIde vier und vier⸗

zigſtes Kapitel .5

Die Nibetkungen und mit ihnen Markgraf
Rüdiger kon en zu König Attilg

Nun iſt nichts weiter von ihrer Fahrt zu

ſagen , als , ſie ritten einen Tag nach dem an —

dern : und den Tag , da ſie in

war naſſes Wetter und ſtarker Wind , und alle
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Nibelungen waren naß in ihren Kleidern . Und

NüyfBurg vorbei kamen , welche

2 9
t ihnen ein Mann entgegen ,

der w— Attila ' s und

ſol e e a f

digern zur 5 zeit r ritt aber auf

Vie 1 N D0 1 eE

dieſer Mann ant⸗

at das Neueſte ,

aß die Nibelungen in Hennenland kommen

ſind ; und Koͤnig Attila bereitet ihnen nun eine

Hochzeit ; und ich ward dir entgegen gefendet ,

dich zur Hochzeit zu laden : nun aber mag ich

wohl mit euch umkehren , dieweil ich ſchon meine

ſt vollbracht habe . “ Er kehrte alſo mit

d MaAVCFfraf Rüdiae
und ritt mit Markgraf Rudigern .

9 0 zu dei L

—— ——

bermutse , d 8 ink ig er
6) Ich vermuthe , daß Dortmun ieint iſt, wel⸗

thes wohl guf dem Zdege vom Rheine nach Soeßliegt .
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ten ! „ Ein wie großes Gaſtgebot gedenkt Koͤnlt

Attila anzuſtellen , und wie manchen Mann hat

er dazu entboten ? “ Da antwortete der Abge⸗

ſandte : „ Mir ſcheint , als wenn hier nicht we⸗

niger in eurer Fahrt ſind , als manchen Mann

Koͤnig Attila zur Hochzeit entboten hat ; Köoͤni⸗

sin Grimhild aber hat noch h albmal mehr von

ihren Freunden dazu beſchieden , und ſie ſam⸗

melt in ihrem ganzen Reiche Maͤnner , die ihr

Huͤlfe leiſten wollen , und es iſt ſo ſtark fuͤr

dieſe Hochzeit zugeruſtet , als wenn gar große

Volksmenge dahin kommen ſe und dennoch

ſoll ſie lange beſtehen . “

Mann , vokaus zu reiten zu Attila ' s Burg , und

igen und Markgraf

Ruͤdiger ſchon vor ſeine Burg kommen waͤren .

ig durch die ganze Stadt ,

zu ſagen , daß die Nibe

Da ſandte der Ke

daß alle Haͤuſer bereit waͤren , etliche mit um⸗

haͤngen , und in etlichen ſollte man Feuer ma

85 2
chen : und da war große Zuraſtung in der Stadt



KRun ſprach Koͤnig Attila zu Koͤnig Dier⸗

tichen und bat ihn , daß er hinaus reiten ſolltt

ihnen entgegen . Und alſo that er , und ritt

6 mit ſeinen annen . Und als ſie ſich

nahten , empfinzen ſie einander wohl , und ritten

6 zu der Burg

Dreihundert und fünf und vier⸗

zigſtes Kapitel .

Ven Königin Grimhild .

Koͤnigin Grimhild ſtund auf einem Thurme

und ſah die Fahrt ihrer Bruͤder , und daß ſie

nun in die Burg Suſat ritten . Da ſahe ſie

manchen neuen Schild und manchen weißen Pan⸗

zer und mauchen theuerlichen Helden . Da ſprach

Grimhild : „ Nun iſt es ein ſchoͤner grüner Som⸗

mer , und nun fahren meine Bruͤder mit man⸗

chem neuen Schild und mauchem weißen Panzer

baher , und nun gedeuke ich , wie ſehr nuich noch
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